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GUTEN MORGEN

Chaos-Kater
Kater Igor hasst Partys. Dass sein

Frauchen Martha kürzlich ihren Ge-
burtstag feiern musste, passte dem
kleinen Tiger gar nicht in den Kram.
So viele Menschen, und alle wollten
ihn knuddeln, streicheln und auf den
Arm nehmen. Empört machte er sich
von dannen und versteckte sich
draußen. Nur zwischendurch sah er
nach, ob die Tür zum Wohnzimmer
noch offen stand.

Die vielen Menschen, die laute
Musik, die unbekannten Gerüche –
nein, das war Igor zuviel. Zu allem
Überfluss wurde ihm auch noch
verboten, sich den Käseplatten zu
nähern, dabei liebt er Gouda und
Camembert über alles. Am nächsten
Morgen schlief Igor länger als sonst.
Da hatte der kleine Kater wohl einen
Kater von dem ganzen Chaos.

Sonja T ö b i n g

EINER GEHT 
DURCH DIE STADT
. . . und bemerkt an der Straße

Markt einen Linksabbieger, der
minutenlang darauf wartet, dass
ihn jemand auf die Hauptstraße
fahren lässt. Etwas mehr Rück-
sicht und Entgegenkommen
wünscht sich EINER

Feng-Shui-Expertin
hält einen Vortrag

Löhne (LZ). Einen Abendvor-
trag zum Thema Feng Shui gibt es
am heutigen Mittwoch um 20 Uhr
in der Naturheilpraxis im Kaiser-
Center. Die Teilnehmer lernen,
was sie zu Hause beachten müs-
sen, um sich eine Umgebung der
Geborgenheit zu schaffen. Anmel-
dungen sind möglich unter der
Rufnummer: 0 57 32 / 42 91.

Treffen des
Union-Hilfswerks

Löhne-Gohfeld (LZ). Das Uni-
on-Hilfswerk Gohfeld trifft sich
an diesem Donnerstag im Gemein-
dehaus Gohfeld. Beginn der Ver-
anstaltung ist um 15 Uhr.

Alten Hasen ein Schnippchen schlagen
Werbe-Fachmann Thomas Kilian hat sein erstes Buch »Der Igel-Faktor« veröffentlicht
Von Sonja Töb ing  (Text und Foto)

L ö h n e - G o h f e l d  (LZ).
Wer kennt sie nicht, die Fabel
vom schlauen Igel, der den
schnelleren Hasen austrickst?
Diese Erzählung der Gebrüder
Grimm hat sich der Löhner
Thomas Kilian zum Vorbild für
sein erstes Buch »Der Igel-Fak-
tor« genommen. Dabei handelt
es sich um einen Ratgeber für
kleinere und mittelständische
Unternehmen, die den Wett-
kampf auf dem virtuellen Steck-
rübenfeld für sich entscheiden
wollen. 

»Viele Menschen denken, dass
nur die alten Hasen Erfolg haben
können. Aber ein großes Budget ist
nicht alles. Ich möchte zeigen, wie
sich Unternehmen ohne große
Kraftanstrengung perfekt präsen-
tieren können, ohne dabei aus der
Puste zu kommen«, sagt der
30-jährige Thomas Kilian, der in
Gohfeld die Werbeagentur »Tho-
xan GmbH« leitet und sich ge-
meinsam mit seinem achtköpfigen
Team um die Wünsche der Kunden
kümmert.

»Wir haben uns vor allem auf
die Neukunden-Gewinnung im In-
ternet spezialisiert, denn ohne In-
ternet läuft heutzutage nichts
mehr. Wichtig ist, dass Firmen
dort auch gefunden werden. Alte
Web-Seiten wirken langweilig und
unseriös«, betont der Experte. 

Es sei wichtig, einen Profi mit
der Gestaltung der Firmen-Home-
page zu beauftragen. »Wer zum
Beispiel via Google zufällig auf die
Seite gelangt, sollte sie interessant
genug finden, um sie genauer
anzusehen. Sonst
reicht ein Klick, und
das war's«, sagt Ki-
lian.

Viele Tipps beher-
zigt der 30-Jährige
schon seit Jahren
beruflich, deswegen
war es nicht schwer,
das Buch »Der Igel-Faktor« zu
schreiben. »Ich wollte keinen klas-
sischen Ratgeber mit unzähligen
theoretischen Begriffen schreiben,
sondern eine unterhaltsame Busi-
ness-Lektüre für die Badewanne.«
Auch Anfänger hätten so die
Chance, sich Anregungen für ihren

Internet-Auftritt zu holen. »Ob-
wohl ich nicht viel recherchieren
musste, um das Buch zu schreiben,
hat es schließlich doch anderthalb
Jahre gedauert, bis es fertig war.
Die ersten Zeilen habe ich wäh-
rend eines zweiwöchigen Arbeits-

urlaubs in Däne-
mark verfasst«, er-
innert sich der Wer-
be-Fachmann an die
Anfänge. Vor eini-
gen Wochen sei das
Buch dann schließ-
lich erschienen.

»Da steckt schon
eine Menge Herzblut drin. Es hat
Spaß gemacht, und vielleicht
schreibe ich irgendwann eine
Fortsetzung. Aber die Werbeagen-
tur darf natürlich nicht vernach-
lässigt werden.«

Zusätzlich veranstaltet Thomas
Kilian zwei Mal im Jahr das

Unternehmer-Forum OWL im Sit-
zungssaal des »Lighthouse« in
Gohfeld. »Da kommen Unterneh-
men zusammen, die sich über die
Internet-Plattform Xing kennen-
gelernt haben. Zwischen 70 und 80
Teilnehmer kommen regelmäßig,
um sich auszutauschen. Auch
Neueinsteiger sind häufig dabei«,
verrät der Löhner. Das nächste
Treffen sei für Anfang November
geplant. 

Und hier ein Tipps aus dem
Buch »Der Igel-Faktor«:
� »Ihr großer Vorteil: Ihre Markt-
begleiter ruhen sich auf ihrer
vermeintlichen Stärke aus. Nutzen
Sie diese Phase und übertrumpfen
Sie den Wettbewerb mit guten
Ideen. Es ist manchmal so leicht,
neue Kunden zu gewinnen, gerade
weil andere Unternehmen einfach
schnarchen. Häufig genügt es doch
schon, aktiver zu sein, anders zu

sein, mehr positiv aufzufallen als
alle anderen, um neue Kunden zu
gewinnen.«
� »Wer über das Internet Kunden
gewinnen möchte, sollte nicht auf
alles und jedes schießen, was ihm
vor die Flinte kommt. Richten Sie
die Inhalte, den Aufbau und die
Gestaltung Ihrer Website insbe-
sondere auf die erwünschte Ziel-
gruppe aus, um den größtmögli-
chen Erfolg zu haben.«
� »Bilder sagen mehr als tausend
Worte – doch leider sprechen
Bilder überhaupt nicht mit Such-
maschinen. Wer seine Website im
Sinne der Suchmaschinen-Opti-
mierung bearbeitet, sollte Fotos
und Grafiken bewusst und in
Maßen einsetzen. Wer auf jeder
Seite immer nur drei schicke
Bilder und einen Zweizeiler veröf-
fentlicht, hat schlechtere Chancen
auf eine gute Positionierung.«

Thomas Kilian ist Gründer der Werbe-Agentur »Thoxan GmbH« und nun
auch Buchautor. Sein Ratgeber »Der Igel-Faktor« ist speziell für kleinere

und mittelständische Unternehmen gedacht, die ihren Internet-Auftritt
perfektionieren wollen, um Kunden zu gewinnen.

 DAS BUCH
»Der Igel-Faktor« ist im

Business-Village-Verlag er-
schienen und kostet 24,80 Euro.
Erhältlich ist der Ratgeber im
Buchhandel, beim Internet-An-
bieter Amazon oder unter
www.Igel-Faktor.de. »Wer die
letztgenannte Adresse für die
Bestellung benutzt, bekommt
von mir ein Exemplar mit per-
sönlicher Widmung«, betont
Autor Thomas Kilian. Die
ISBN-Nummer lautet: 978-3-
938358-86-3.

Weitere Informationen über
die Werbe-Agentur »Thoxan
GmbH« gibt es im Internet:

@ www.Thoxan.com

»Ich wollte eine un-
terhaltsame Business-
Lektüre für die Bade-
wanne schreiben.«

Thomas K i l i a n

Bürgermeister Heinz-Dieter Held (Mitte) begrüßte
gestern die Schüler aus Châlons en Champagne. Sie

werden in den nächsten Tagen die Umgebung und
auch die Realschule kennen lernen.

Franzosen lernen die Stadt kennen
Städtische Realschule hat Schüler aus Châlons en Champagne zu Gast
Von Florian W e y a n d  (Text und Foto)

L ö h n e  (LZ). Die städtische
Realschule hat zum 40. Mal
Besuch aus Frankreich. Am
Dienstag empfing Bürgermeister
Heinz-Dieter Held die 21-köpfi-
ge Delegation aus Châlons en
Champagne im Rathaus.

Strahlender Sonnenschein be-
grüßte die Gruppe von 18 Schü-
lern und drei Lehrkräften des
College Victor Duruy während
ihrer Ankunft am Montag. Nach
dem ersten Kennenlernen mit den
Gasteltern wurde der Montag ge-
nutzt, um sich in der Stadt umzu-
sehen. Diese wird nun für zehn
Tage das neue Zuhause sein. Wäh-
rend des Besuchs in Löhne stehen
nicht nur Unterricht, sondern
auch einige Tagesfahrten auf dem
Programm. Diese führen unter
anderem nach Bremen und nach
Detmold. 

Am Dienstag stand die Begrü-
ßung durch den Bürgermeister auf
der Tagesordnung. Heinz-Dieter
Held empfing die jungen Gäste auf
Deutsch. »Leider hatte ich wäh-
rend meiner Schulzeit nicht die
Möglichkeit, Französisch zu ler-
nen«, sagte er entschuldigend. Ka-
rin Remler, Lehrerin für Franzö-
sisch an der städtischen Realschu-
le, übersetzte. 

In seiner Begrüßungsrede gab
Heinz-Dieter Held den Schülern
einen Einblick über Wirtschaft,
Sport und Kultur in der Wer-
restadt und stellte die Partner-
städte vor. Dabei wies er auch auf
eine weitere deutsch-französische
Partnerschaft in Löhne hin. »Das

Gelände der Aqua-Magica wurde
1997 von dem französischen Land-
schaftsbauer Henri
Bava gestaltet«, er-
klärte der Bürger-
meister und empfahl
den Austauschschü-
lern einen Besuch
des Landschafts-
parks. Abschließend
hatten die Gäste die
Möglichkeit, Fragen an das Stadt-
oberhaupt zu stellen. »Ich bin

schon einmal in Paris gewesen,
hoffe aber bald auch einmal

Châlons en Cham-
pagne besuchen zu
dürfen«, sagte
Heinz-Dieter Held
auf die Frage, ob er
schon einmal in
Frankreich gewesen
sei. Gelegenheit da-
zu hat er im nächs-

ten Jahr. Dann feiern beide Schu-
len, beim Gegenbesuch der städti-

schen Realschule, offiziell ihre
40-jährige Partnerschaft. »Ich hof-
fe, dass dann auch das ganze
Kollegium nach Frankreich reisen
kann«, erklärte Schulleiter Hans-
Rainer Krahe. Zum Abschied
überreichte Heinz-Dieter Held je-
dem Schüler einen USB-Stick –
aufgeladen mit Fotos der Stadt.
Zurück nach Frankreich geht es
am 30. September. Bis dahin kön-
nen die jungen Gäste ihre eigenen
Eindrücke von Löhne gewinnen.

Wahlkrimi
ab 18 Uhr
im Internet
Klicken Sie sich rein!

Reicht es für Schwarz-Gelb
oder holt die SPD wieder so
stark auf wie bei den letzten
Wahlen? Sonntagabend entschei-
det sich, welche Koalition künf-
tig Deutschland regieren wird,
welche Parteien jubeln dürfen
und welche enttäuscht sind. 

Der Wahlkrimi am Sonntag
wird mit Spannung erwartet,
und Sie, liebe Leser, müssen
nicht lange auf die Ergebnisse
warten. Seien
Sie dabei, wenn
die ersten Stim-
men ausgezählt
werden. Am
Sonntag berich-
tet das WEST-
FALEN-BLATT
von 18 Uhr an im Internet
aktuell über die Bundestagswahl
sowie die beiden Landtagswah-
len in Brandenburg und Schles-
wig-Holstein. Klicken Sie im
Internet auf www.westfalen-
blatt.de und gehören Sie zu den
ersten, die wissen, wie die Wah-
len ausgegangen sind.
� Wenn Sie aber noch eine
Entscheidungshilfe brauchen,
wem Sie selbst Ihre Erststimme
geben sollen, dann dürfen Sie
sich nicht die Sonderseite mit
dem Check der wichtigsten
Direktkandidaten in Ihrem
Wahlkreis entgehen lassen. Sie
finden Sie im überregionalen
Teil der heutigen Ausgabe.

@ www.westfalen-blatt.de

Bundestags-

»Ich hoffe, dass das
Kollegium zum Jubi-
läum nach Frankreich
reisen kann.« 

Hans-Rainer K r a h e


